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ANZEIGE

Impfskeptikerin lässt Ärztin verzweifeln
Erstwar dieBudgetdebatte desLandrats einKlimagipfel, dann ein emotionalerCorona-Schlagabtausch. Finanzen rückten in denHintergrund.

Michael Nittnaus

Als Präsidentin der landrätli-
chen Finanzkommission hatte
LauraGrazioli sichwährendder
epischenDebatteumdenBasel-
bieter Aufgaben- und Finanz-
plan 2022–25 lange bemüht,
ihrepersönlichenAnsichten zu-
rückzustellen. Doch als die an
sichunbestrittenenAnträgeder
Regierung an der Reihe waren,
die das Budget wegen der Auf-
wendungenzurBewältigungder
Coronakriseaufstockenwollten,
hielt es die bekennende Impf-
skeptikerin nicht mehr aus und
richtete sich in einem persönli-
chen Statement ans Plenum.
DerAuslöserwarderEntscheid
Basellands vom Mittwoch, die
wöchentlichen Reihentests an
den Schulen ab dem 3. Januar
zur Pflicht zu erklären und eine
Maskenpflicht ab der ersten
Primarklasse einzuführen. Die
SissacherGrüne redeteKlartext:
«Es ist mittlerweile erwiesen,
dass Kinder bei einerCovid-Er-
krankungkaumschwereVerläu-
fe haben. Wenn es bei den Ver-
schärfungenumdenSchutz der
Erwachsenen geht, scheint der
Schutz durch die Impfung nicht
zu funktionieren. Man sucht
also Sündenböcke, um ein Nar-
rativ zu retten,dasnichtmehr zu
retten ist.»

Grazioli stellte sich daher
gegen den Budgetantrag der
Regierung, dem Amt für Ge-
sundheit 666666 Franken für
die Fortführung des wöchent-
lichen «Breiten Testens» für
2022zuzusprechen.Zuvorhatte
sie auch 3,3 Millionen Franken
für zusätzlicheKostendes Impf-
zentrumsMuttenz sowie mobi-
ler Impfeinheitenabgelehnt, die
vor allemdurchdieBooster-Of-
fensive anfallen. Beide Regie-
rungsanträge wurden am Ende
von einer grossen Landrats-
mehrheitgetragen,dochGrazio-

lis Votum wollten einige Land-
rätinnen nicht so stehen lassen.

DieÄrztinChristina Jeanne-
ret (FDP)hielt dagegen:«Ichbe-
kommehierWallungen.Was ich

gerade gehört habe, sind leider
Fake News. Mir reicht, was ich
jeden Tag im Spital sehe. Ohne
eine Testpflicht kommen wir
nicht weiter. Wie kann sonst
eine immunsupprimierteMutter
geschützt werden, wenn ihr
Kind das Virus aus der Schule
mitbringt?» Noch emotionaler
reagiert SP-Landrätin und Kin-
dergartenlehrerin Miriam Lo-
cher: «IchalsLehrkraft bin sehr
froh über die stärkeren Mass-
nahmen. Es ist eine Tatsache,
dass Kinder das Virus mit nach
HausenehmenundAngehörige
anstecken. Ich kenne einen Fall
aus einem anderen Kindergar-
ten, bei dem sich so eineGross-
mutter infizierte – und leider
verstarb.» Solche Fälle gelte es
mit den Reihentests und der
Maskenpflicht zu verhindern.

Ausserdem würden die Spuck-
tests Kinder nicht belasten.

ElfLandräte lehntenGelder
fürweitereReihentests ab
Auch Lehrerin Anita Biedert
(SVP) rief indenSaal:«Nehmtes
ernst, an den Schulen ist die
Lagedramatisch.WirLehrerha-
ben auch Schutz verdient.» Ra-
helBänziger (Grüne) fragte,was
denndieAlternativenseien,und
antwortete gleich selbst: Fern-
unterricht. Und das gelte es zu
verhindern.Graziolibliebgrund-
sätzlichbei ihrerHaltung,mach-
te aber doch ein Zugeständnis,
indemsie sagte:«Ichweiss,dass
ImpfungenzurLösungbeitragen
können.» Allerdings schob sie
nach, dass eine Impfung nicht
vorÜbertragungschützeunddie
Wirkung rasch verliere.

Unterstützung erhielt Grazioli
von Reto Tschudin (SVP), der
ebenfalls grosse Mühe bekun-
det mit der Testpflicht: «Ich
zweifleanderDurchsetzbarkeit
und sehe keinenMehrwert.» In
einem zweiten Votum stellte er
aber klar, dass er die Coro-
naimpfung unterstütze: «Er-
wachsene Ungeimpfte sind das
Problem,man soll das nicht auf
dieKinderabwälzen.»AmEnde
lehnten immerhinelfLandrätin-
nen und Landräte den Betrag
fürs Breite Testen ab, neben
Grazioli vor allem Vertreter der
SVPundFDP,69stimmtenaber
zu, dies bei drei Enthaltungen.
Wie schonamVortagbeimzum
Klimagipfel verkommenen ers-
tenTeil derBudgetdebatteblieb
der Widerstand – so emotional
er auchwar – also chancenlos.

Ab dem 3. Januar 2022 gilt an Baselbieter Schulen die wöchentliche Coronatestpflicht. Bild: Gaetan Bally/Keystone (19. Mai 2021)

«Ichbekommehier
Wallungen.Was ich
geradegehörthabe,
sind leiderFake
News.»

Christina Jeanneret
FDP-Landrätin undÄrztin

Rückweisung blieb
chancenlos
Budget Die Landratsdebatte
zumAufgaben- und Finanzplan
(AFP) 2022–25 zog sich vom
Mittwochnachmittag bisweit in
die Donnerstagssitzung hinein.
Am Ende stand Finanzdirektor
Anton Lauber aber mit einem
komfortabel abgesegneten AFP
da: 82 Ja-Stimmen standen nur
eine Gegenstimme und drei
Enthaltungen gegenüber, alle-
samtvonVertreternderGrünen.
Mit 14 Ja- zu 63 Nein-Stimmen
bei siebenEnthaltungenwarde-
ren Rückweisungsantrag zuvor
chancenlos geblieben. Die Grü-
nen wollten den AFP an die Re-
gierungmitdemAuftragzurück-
weisen, 50 Millionen Franken
für den Klimaschutz neu einzu-
stellen (bz berichtete). Einige
wenige SPler äusserten zwar
Sympathienundbedanktensich
für den «guten Denkanstoss»,
enthielten sich aber danndoch.

So darf Lauber für das Bud-
getjahr 2022 mit einem Ertrags-
überschuss von 2,5 Millionen
Franken planen, wobei einem
Aufwand von 2991,8 Millionen
ein Ertrag von 2994,2 Millio-
nengegenübersteht.GrössteVer-
änderungzurVersionderFinanz-
kommission sind zusätzliche
90 000 Franken, damit für die
Sicherung der Fortifikation
HauensteineinMassnahmenplan
und eine Dokumentation erar-
beitet werden können. Ausser-
dem erhalten die beiden Jobsha-
ring-Ombudsfrauen zwar eine
50-Prozent-Sekretariatsstellefür
62 000FrankenzurSeitegestellt,
derLandratverwehrteihnenaber
eine Aufstockung der eigenen
Pensenvon50aufjeweils60Pro-
zent,was31 000FrankenEinspa-
rungenbrachte. (mn)
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1 Listenpreis: Origo® 58 kWh 4WD (235 PS). Abb.: Vertex® 72.6 kWh 4WD (305 PS), ab CHF 63300.–. Unverbindliche Nettopreisempfehlungen (inkl. 7.7% MwSt.). – Normverbrauch
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effizienz-Kat.: A. – 2Leasingkonditionen: Zinssatz 3.9% (effektiv 3.975%), Listenpreis, Dauer 48 Mte., erste grosse Leasingrate 33%, Restwert 39%. Fahrleistung 10000 km
pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Keine Leasingvergabe, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance. Leasinggeberin: Cembra
Moneybank AG, Zürich. – 3Fahrweise, Strassen- und Verkehrsverhältnisse, Umwelteinflüsse und Fahrzeugzustand können Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte und die
Reichweite beeinflussen. Die angegebenen Werte wurden nach dem WLTP-Messverfahren auf dem Prüfstand ermittelt. – *Die europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie

ohne Kilometerbeschränkung gilt nur für Fahrzeuge, welche ursprünglich vom Endkunden bei einem offiziellen
Hyundai-Partner (in der Schweiz und dem Europäischen Wirtschaftsraum) erworben wurden, entsprechend
den Bedingungen im Garantiedokument. – **Nur Hochvoltbatterie. – Mehr Infos auf hyundai.ch/garantie
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